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Nr 34 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der W Blätter monatlich10 Pfg mehr
Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätt Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40ertelfährlich außer Beſtellgeld

30 wärtige A 30r neeaeeeleHaupt Expeditioir
Ulrichſtraße 16 Cingang Dachritzſtraße

Erjchatzrt außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Mittwoch 10 Februar 1909

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50 000 Abonnenten

Anzriger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Verantwortliche Redakteure
Dr Sudwig Stettenheim Politik und Feutlleten

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachriyſtraße Treppe R

Sprechſtunde 8 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a K
Fernſprecher 318 u 428

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Ruzeiger GeneralAnzeiger für die Yrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Aeneßte Ereigniſſe
Ein Kompromiß über die Reichsfinanzreform ſoll in der Bildung

begriffen ſein

Der frühere Oberhoſprediger Adolf Stoecker iſt in Bozen geſtorben

Aus den Hochwaſſergebieten wird faſt durchweg ein Fallen der Flüſſe
gemeldet

Jnfolge des Witterungsumſchlages in vergangener Woche iſt eine
Senkung des Schönhuter Tunnels in Schleſien eingetreten die ſeine
Schließung für den Eiſenbahnbetrieb erforderlich machte

Der franzöſiſche Dichter Catulle Mendss hat bei einem Eiſenbahn
unfall den Tod gefunden

Coquelin der Jüngere iſt in Paris geſtorben

Jn Meſſina wurden geſtern und vorgeſtern wieder Erdſtöße verſpürt

Frankreichs wirtſchaftlicher Revanchekrieg
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 6 Februar
Der verfolgte Gendarm iſt der Titel einer älteren Poſſe über welche

die Väter der heutigen Pariſer herzlich gelacht haben An dieſes luſtige
Stück erinnert allerdings nicht mit demſelben Heiterkeitserfolg der
Kammerausſchuß für Zollfragen wenn er an die geſetzgebenden
Gewalten der Republik den Notſchrei Schutz Mehr Schutz richtet
Das franzöſiſche Piano muß geſchützt werden und auch ſein Konkurrent
der franzöſiſche Phonograph nicht minder das ſranzöſiſche Automobil und
vor allen Dingen das ſelber zum Schutz zarter Frauenbüſten beſtimmte
Schnürleibchen Das Pariſer Korſett einſt der Triumph der franzöſiſchen

Moden Induſtrie und einer jener Luxusartikel die den Ruhm franzöſiſchen
Geſchmacks bitte mich nicht mißzuverſtehen über beide Hemiſphären

trugen dieſes poeſievolle Gebilde ſieht ſich auf dem eigenen Heimatboden
bedroht und ſogar ſchon teilweiſe verdrängt durch den Mitbewerb einer
zwar billigeren aber auch gröberen und plumperen Ware die natürlich von
den Barbaren jenſeits der Vogeſen hergeſtellt und maſſenhaft hier auf den
Markt geſchleudert wurde Jn der Tat die Zollſtatiſtik liefert uns in
geradezu erſchreckenden Zahlen den Beweis daß die ſchönere Hälfte der
galliſchen Nation ſeit Jahren von einer beſtändig wachſenden Jnvaſion

deutſcher Schnürleibchen bedräugt wird Bedrängt wäre der
richtige Ausdruck wenn die von unſeren Modiſtinnen verbreitete Be
hauptung wahr ſein ſollte daß die deutſche Contrefagon keine Fagçon
habe ſchlecht ſitze und obendrein weh tue Laſſen wir das ununterſucht

wenigſtens hier und jetzt Sicher ſcheint daß die Herren vom Zoll
ausſchuß der Deputiertenkammer ebenſo gründliche wie vergleichende Studien

angeſtellt und ſich durch perſönliche Beobachtting von der Ueberlegenheit
aber auch von der Schutzbedürftigkeit des nationalen Korſetts überzeugt

haben denn ſie ſordern energiſch daß die fremde Konkurrenz die deutſche
alſo durch beträchtlich erhöhte Zollſchranken abgewehrt werde Und wie
geſagt auch das eingeborene Piano bedarf ſolcher Begünſtigung und das
autochthone Automobil und die unzähligen Apparate zur Verwertung der
Elektrizität und die Schreibmaſchinen und der Phonograph das
Grammophon die Kunſtſeide die Lederimitationen das ſetdenartig appre
tierte Baumwollgarn gewiſſe neue Metallmiſchungen und tauſend andere
Artikel Alſo am Ende gar ſämiliche Objekte des internationalen Waren

austauſches Ganz richtig geraten Um eine allgemeine Tarifreviſion
handelt es ſich und natürlich um eine Reviſion im protektioniſtiſchen
Sitnne Da haben wir den verfolgten Gendarm Der Mölineſche Tarif
von 1892 erſcheint den Agrariern und Schutzzöllnern nicht mehr aus
reichend zumal er ſeitens des Auslandes Repreſſalien herausforderte die
den franzöſiſchen Export mit derſelben Waffe treffen mit der die Gewalt
haber der Republik den fremden Jmport bekämpfen wollten Die Urheber
des neuen deutſchen Tarifs griffen zu der Kriegsliſt der verſchärften
Spezialiſierung und dieſem Beiſpiel folgte man bald auch in anderen

Staaten namentlich in Belgien in Oeſterreich in den Balkanländern in
Spanien Die Franzoſen beklagen ſich daß ſie ſeit ſechs Jahren ihre
Ausfuhr nach Deutſchland um durchſchnittlich 15 Prozent höher verzollen
müſſen als früher und daß ſie im allgemeinen Verkehr mit ihren
europäiſchen Nachbarn alljährlich zehn bis elf Millionen Franks mehr
bezahlen müſſen Letztere Behauptung erſcheint etwas unklar denn den
Zoll bezahlt überall der einheimiſche Jmporteur nicht der fremdländiſche
Verkäuſer Andrerſeits kann von einem Verluſt in Höhe von zehn oder
elf Millionen nicht wohl die Rede ſein da der franzöſiſche Export im
Jahre 1908 mehr als 400 Millionen einbüßte was übrigens nicht aus
Tarifveränderungen zu erklären iſt ſondern aus der allgemeinen Handels
kriſe die auch den Verkehr andrer Länder bedeutend ſchädigte beiſpielsweiſe
den deutſchen ebenſo ſehr wie den franzöſiſchen und den engliſchen gar um

volle zwei Milliarden Mark
Genug Die Franzoſen ſind entſchloſſen Deutſchland gegenüber einen

wirtſchaftlichen Revanchekrieg zu führen Sie wollen es auch ihrerſeits
mit der verſchärften Spezialiſierung verſuchen Jn aller Stille hat der zoll
politiſche Ausſchuß der Deputiertenkammer einen neuen Doppeltarif ent
worfen in welchem die alten Poſitionen merklich erhöht und durch zahlreiche
neue vermehrt wurden Alle Erzeugniſſe des Gewerbfleißes die man im Jahre
1891 zurzeit da Herr Méline ſein Protektions ſyſtem ausarbeitete noch
nicht kannte oder als unwichtig überſehen zu können meinte ſind in dem
neuen Projekt ſorgfältig gebucht und mit ſchweren Einfuhrgebühren bedroht

mit ſo ſchweren daß ſelbſt ſolche waſchechten Schutzzöllner wie die heute
regierenden Miniſter ſie zum Teil als übertrieben und unannehmbar be
zeichnen Jm großen und ganzen indes herrſcht zwiſchen der Parlaments
kommiſſion und der Regierung volles Einvernehmen betreffs der Nützlichkeit
wie der Dringlichkeit der geplanten Tarifreviſion Die letzten Vor
beſprechungen zwiſchen den Kommiſſaren und dem Handelsminiſter Cruppi
ſollen ſchon im Laufe der nächſten Woche und die Plenarberatungen im
Palais Bourbon noch vor Ende des Monats beginnen unmittelbar nach
Abfertigung der Einkommenſteuervorlage Dieſe beiden Reformen dürften

einander in der Tat aufs ſchönſte ergänzen Lutetius

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Februar Hofnachrichten Der Reichsanzeiger meldet
Der Kaiſer nahm heute vormittag im hieſigen Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Miniſters für Handel und Gewerbe Delbrück des Staats
ſekretärs des Reichskolonialamts Dernburg und des Chefs des Zivil
kabinetts Wirklichen Geheimen Rats von Valentini entgegen

Dem Hamburger Senat iſt aus Anlaß des Hinſcheidens des Senators
Dr Stammann von dem Kaiſer folgendes Telegramm zugegangen Jch
nehme an dem Hinſcheiden des verdienſtvollen Bürgermeiſters Dr Stammann
herzlichen Anteil und ſpreche dem Senat zu dem ſchweren Verluſt mein
Beileid aus Wilhelm I R

Der Beſuch Die vifiziöſe Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Wir werden in den nächſten Tagen die Freude haben Jhre Majeſtäten
den König und die Königin von England als Gäſte am Berliner
Hofe verweilen zu ſehen Wir heißen König Eduard und ſeine erlauchte
Gemahlin ehrerbietig willkommen und wünſchen den hohen Anverwandten
unſeres Kaiſers den Souveränen des britiſchen Weltreiches in Berlin von
Herzen die Gaſtfreundſchaft zu erwidern die im November 1907 das deutſche
Kaiſerpaar auf engliſchem Boden gefunden hat Auch für die Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Volke
verſprechen wir uns Gutes von dieſer Zuſammenkunft Die Kundgebungen
freundwilliger Geſinnung und verwandtſchaftlicher Zuneigung zu denen der
Beſuch willkommenen Anlaß gibt werden eine neue Ermutigung für
alle ſein die in Deutſchland und England bemüht ſind einer Entfremdung
zwiſchen den beiden Reichen entgegenzuwirken und die deutſch engliſchen
Beziehungen in ſichere Bahnen zu lenken Mehr als je werden ſich die
Freunde eines guten Einvernehmens diesſeits wie jenſeits des Kanals über
zeugen daß aus dem perſönlichen Verhältnis der Monarchen
ihren Beſtrebungen keine Schwierigkeiten erwachſen Freilich
wird es noch unverdroſſener Aufklärungsarbeit bedürfen um das
Ziel zu erreichen das in der Sicherung einer auf gegenſeitiger Wertſchätzung
begründeten Freundſchaft zwiſchen den beiden großen Kulturvölkern vor
gezeichnet iſt Aber auf dem Wege dorthin möge der Beſuch des britiſchen
Königspaares und der Empfang den Deutſchland Jhren Majeſtäten be
reitet einen Fortſchritt bringen Jn dieſem Sinne wünſchen wir den
kommenden Feſttagen einen ungetrübten Verlauf und eine lange günſtige
Nachwirkung

Anläßlich des Beſuches des Königs und der Königin von Großbritannien
und Jrland ſind in Berlin hier eingetroffen Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen und Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen haben die beabſichtigte
Reiſe nach Berlin wegen einer Erkrankung in der Familie aufgeben müſſen

Der Freundſchafts und Handelsvertrag mit Venezuela,
von deſſen Abſchluß wir dieſer Tage berichteten iſt geeignet die deutſchen
Jnterefſen in jener vielgenannten ſüdamerikaniſchen Republik zu fördern
wo das deutſche Kapttal ſchon lange ein umfangreiches Feld der
Betätigung gefunden hatte Unter den unſicheren politiſchen Verhältniſſen
bei den andauernden Revolutionen im Lande Bolivars vermochte ſich dort
das wirtſchaftliche Leben nicht zu entwickeln und die ewigen Konflikte mit
dem Auslande waren mit Schuld daran daß der Handel wenig gedieh
Die natürlich auch ſehr mangelhafte Statiſtik beſagt daß noch im Jahre
1895 der Geſamt Außenhandel Ein und Ausfuhr Venezuelas ſich auf
169,3 Millionen Mark belief während das Jahr 1903 nur noch eine
Summe von insgeſamt 54,9 Millionen ergab wovon auf den deutſchen
Anteil 15,8 Millionen alſo etwa 27 Proz kamen Unſer Warenaustauſch
mit Venezuela war ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts manchen Schwankungen
unterworſen und die Einfuhr von dort betrug im Jahre 1900 9,7 Mill
1905 15 Millionen und 1906 11,3 Millionen während unſere Ausfuhr
nach Venezuela im Jahre 1906 mit 5,8 Millionen etwa den Stand von
1900 5 Millionen behalten hatte An der Ausfuhr iſt unſere Textil
induſtrie in erſter Linie beteiligt ferner exportieren wir Reis Bier Zement
und Waren aus edlen Metallen Jm Jmport bezieht Deutſchland aus

CamXÄXTC aa XÄ XX acaaaÜEin reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

40 Fortſetzung Na druck verbotenKeine Ausflüchte Nell bat Malentin Was iſt s das
zwiſchen Dir und mir ſteht

Tränen ſchoſſen ihr plötzlich in die ſtrahlenden Augen ſie
wandte den Kopf raſch zur Seite um ſie ihm zu verbergen
aber ihre leiſe bebenden Hände die haſtig die Taſſe zurück
ſchoben und der ſchnelle Atem der ihre Bruſt bewegte verrieten
ihm doch daß es mit ihrer Faſſung vorüber war

Was iſt s Nell drängte er
Jetzt ſah ſie zu ihm herüber
Brauchſt Du das wirklich erſt zu fragen ſtieß ſie

hervor Kannſt Du Dir wirklich nicht denken in welchedemütigende peinliche Lage das Teſtament meines Vaters mich

Dir gegenüber verſetzt hat Jch die Nächſtbeteiligte habe
von dieſen Teſtamentsbeſtimmungen nichts gewußt erſt vor
wenigen Wochen als unſere Ueberſiedelung nach Berlin ſchon
eine beſchloſſene Tatſache war hat Mama mich von denſelben
in Kenntnis geſetzt Jch war außer mir ich weigerte mich
hierher zu kommen und wäre Mama nicht erkrankt infolge der
Szene die ich ihr machte ſo würde ich auch auf meinem
Willen beſtanden haben denn ich möchte lieber irgendwo am
anderen Ende der Erde ſein als in Deiner Nähe und unter
dieſen Menſchen denen es natürlich kein Geheimnis ſein wird
daß ich Dir als zukünftige Gattin aufgedrängt werden ſoll
gegen Deinen Willen O es iſt mir ein unerträglicher
Bedanke

Gegen meinen Willen Nell wiederholte Malentin ſich
näher zu ihr beugend Wie darſſt Du das ſagen Haſt
Du ſo ganz vergeſſen wie groß meine Liebe zu Dir immer
geweſen iſt und daß es für mich keine ſchönere Pflicht geben
kann als die Dich mein Leben lang zu ſchützen und zu hüten
als mein teuerſtes Kleinod

ſie wehrte ihm errötend
Nicht doch laß das ſagte ſie heftig Jch bin ſo leicht

nicht zu täuſchen wie Du meinſt O ich begreife daß Deine
Ritterlichkeit Dich zwingt ſo zu ſprechen Nach der Lage der
Dinge kannſt Du gar nicht anders Du mußt Dich mit guter
Miene in Dein Verhängnis fügen Aber ſei beruhigt ich
werde das Verhängnis von Dir abwenden Du biſt völlig
frei Jch würde Dich nicht heiraten und wenn es in der Welt
keinen einzigen Mann gäbe außer Dir

Das iſt ein Korb in unverblümteſter Form ſagte
Malentin mit einer lächelnden Ruhe welche die Heftigkeit ſeiner
ſchönen Baſe zu hell auflodernder Empörung ſteigerte

Sie ſprang empor und ſtand ihm gegenüber die ſchlanke
Geſtalt hoch aufgerichtet wie eine beleidigte Königin

Jch denke wir brechen das Geſpräch ab ſagte ſie hoch
mütig Wenn Du Mama hier zu ſprechen wünſcheſt ſo
werde ich auf mein eigenes Zimmer gehen

Er machte keine Bewegung ſie zurückzuhalten er ſagte
nur Nell Du ſollteſt Dich ſchämen in dem nämlichen
tadelnden und doch unendlich liebevollen Ton in dem er früher
oft zu dem trotzigen Kinde geſprochen hatte Jſt es wohl
recht daß Du mich ſo hart beſtrafſt für etwas an dem ich
ſelbſt nicht die geringſte Schuld trage vnd das von dem
der es in ſeinen letzten Lebenstagen anordnete ſo gut und treu
gemeint war

Mit geſenkten Augen und glühenden Wangen hatte Komteſſe
Nelly ihn angehört dann wandte ſie ſich raſch ab und ging
durch das Zimmer auf ein Sofa zu das in einer vom
Lampenlicht nicht erreichten Ecke ſtand

Malentin konnte in dem Halbdunkel ihr Geſicht nicht
deutlich erkennen aber er wußte doch daß ihre Wangen
von Tränen feucht waren Er folgte ihr nicht von
ſeinem Platz am Kamin aus ſprach er zu ihr ſanft und

Er wollte den Arm um ihre ſchlanke Geſtalt legen aber

beſchwichtigend einen Vorſchlag zur Güte

Glaube nicht daß ich die Sache minder ernſt nehme
als Du ſagte er Jſt ſie doch für mich Lebensfrage wie
für Dich Zuerſt verſichere ich Dir bei meiner Ehre daß ich
vorhin die lauterſte Wahrheit geſagt habe Jch liebe Dich tief

d

ſeiner Gattin machen will Die heiße Leidenſchaft des
Jünglings kann ich Dir nicht mehr bieten denn das Leben
hat mich vorzeitig ernſt und alt gemacht aber ich würde
glücklich ſein Dich mein nennen zu dürfen und ich glaube
daß Du nirgends beſſer geborgen ſein könnteſt als in meinem
Schutz der ich Dich kenne mit allen Deinen kleinen Fehlern
und großen Vorzügen und der ich Dich liebe mit einer
zärtlichen Neigung die um ſo unerſchütterlicher iſt weil ſie
nicht auf dem blinden Rauſche der Leidenſchaft baſiert Als
Gegengabe aber würde ich ein volles ganzes Herz von Dir
fordern ich würde nie ein Weib das mir widerwillig folgte
als Gattin in mein Haus führen Wenn alſo die Verſicherung
die Du mir eben entgegenſchleuderſt der Wahrheit entſpricht
ſo brauchſt Du nicht zu fürchten daß ich auf meiner Werbung
beharren werde Jndes verzeih mir die Anmaßung
bin ich noch nicht davon überzeugt Jch kenne mein
Prinzeßchen Heißſporn und weiß daß es im Zorne manchmal

Worte hervorſprudelt zu denen es ſich bei ruhigem Blute
nicht bekennen würde Jch begreife ja ſehr wohl daß die
Beſchränkung die Deiner freien Wahl durch das Teſtament
auferlegt wurde Dich mir für eine Weile entfremden konnte
aber ich kenne meine hochherzige Baſe zu genau um zu
glauben daß dieſe durch keine Schuld meinerſeits hervor
gerufene Entfremdung andauern könnte und ich weigere mich
ganz entſchieden jetzt ſchon jede Hoffnung auf Deinen Beſitz
aufzugeben Vielleicht gelingt es mir doch noch Dich zu
überzeugen wie tief und innig ich Dich liebe Wenn nicht
ſo werde ich doch mein Leben lang bleiben was ich jetzt bin
Dein treueſter ergebenſter Freund Und nun liebſte Nell

Wie wäre es wenn wir fürs
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ſa u A r Wuulitüviw 9Penezuela namentlich Kaffee und Kakao Kautſchut und Guttapercha Seit nur die Polen biachten wie Freiherr von Rheinbaben bemerkte durch Rußland
ihren ſchließlich abgelehnten Antrag auf Streichung der Oſtmarkenzulagenbem Sturze Caſtros iſt einige Hoffnung vorhanden daß die Zuſtände in

Venezuela ſich beſſern womit der Abſatzmarkt des Landes eine weit größere
Bedeutung erhält Daß die deutſche Reichsregierung ſich beeilt hat durch
den Abſchluß eines Vertrags die Intereſſen unſerer am Export beteiligten
Jnduſtrien zu ſichern iſt anerkennenswert

Freiherr von Schoen Nach einer Blättermeldung iſt dem
Staatsſekretär von Schoen vom Großherzog von Heſſen die Freiherrn
würde verliehen worden

Hofprediger a D Adolf Stöcker Der bekannte Politiker
Adolf Stöcker iſt in Bozen verſchieden Stöcker der Vorkämpfer der
chriſtlichſozialen Jdee gehörte dem Reichstag von 1881 bis 1803 und
dann wieder ſeit 1803 an Er hat die Macht und Größe ſeiner einſt ſo
ſtatken und einflußreichen Partei geſchaffen Mit ſeiner erfolgreichen

Hofprediger a D Stöcker
politiſchen Karriere lief eine nicht minder erſolgreiche kirchliche Pparallel
Stöcker war am 11 Dezember 1835 zu Halberſtadt geboren Nachdem
er in Halle und Berlin Theologie ſtudiert hatte bekleidete er ſein erſtes
geiſiliches Amt in Leggerde Provinz Sachſen ſeit 1874 war er
Hof und Domprediger in Berlin Jm Jahre 1890 ſchied er aus
dieſem hohen Kirchenamte und widmete ſich ganz ſeiner politiſchen Tätigkeit

Die letzten Tage ſeines Lebens verdülſterte ihm der ſchlechte Stand ſeiner
Geſundheit

Sozialpolitik im Reichstag Unſer parlamentariſcher Mit
arbeiter ſchreibt Der alte Brauch des akademiſchen Viertels für den
Sitzungsbeginn im Reichstag wurde heut gebrochen Präſident Graf
Stolberg eröffnete die Verhandlung um zehn Minuten früher als ſonſt
und der Erfolg war daß dieſer Akt vor einem Plenum von rund zehn
Abgeordneten ſich volljzog Dem zuerſt aufgerufenen Redner Frhrn
von Gamp konnte das Wort nicht erteilt werden weil er ſolcher Pünkt
lichkeit ſich nicht verſehend noch fern dem Hauſe der Geſetzgebung weilte
An der Rednerbühne erſchien alſo der oberbayeriſche Kirchenmaler Abg Jrl
Zir Er ſprach über Sorgen und Wünſche des Handwerks und

Kleingewerbes ſachkundig aber eiwas eintönig Durch eine humoriſtiſche
Note erfreute alsdann der ſächſiſche Regierungsvertreter Dr Fiſcher in
ſeiner Replik gegenüber dem Abg Zubeil Soz Die Debatte auf ein
höheres Niweau zu führen war indeſſen dem Abg Naumann freij Vg
vorbehalten Mit ſeiner üherragenden Redekunſt lieferte er eine wuchiige
Kritik an dem im Bergbau und in der Großeiſeninduſtrie vielfach vogel
freien Koalttionsrecht Der Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte
keine Knechte Wie unendlich kleinlich behandelt aber die induſtrielle
Ariſtokratie ihre das Eiſen reckende Arbeiterſchaft Bravoruf und Hände
klatſchen anf der Tribüne Ein größerer Abſtand zwiſchen zwei Rednern
läßt ſich kaum denken als der zwiſchen Naumann und dem ſchleſiſchen
Abg Graf Carmer konſ der ſich abmühte als perſönlich an einer
oberſchleſiſchen BergwerksFirma Jntereſſierter die Naumann ſche Kritik an
der Maßregelung dortiger Beamter zu entkräften Durch Zwiſchenrufe
nervös gemacht rief Graf Carmer den Sozialdemokraten ziemlich hilflos
zu Sie reden immer von Freiheit und wollen mich nicht ausreden laſſen
Große Heiterkeit Die Beſorgnis war natürlich unbegründet Graf Carmer
war übrigens bald zu Ende mit ſeiner ungewohnten Aufgabe Das Rede
duell Kulerski Pole Frhr von Gamp Rp vot nichts Vemerkenswertes
charakteriſtiſch iſt lediglich die Beſchwerde des letzteren über ſchlechte Be
handlung der Arbeitgeber ſeitens der Regierung Staatsſekretär von Beth
mann Hollweg den dieſer Redner hier perſönlich apoſtrophierte ſah ſich
nicht veranlaßt zu dem ungeſchminkten Borwurf Stellung zu nehmen
Wie ſoll er es beiden Teilen recht machen Noch hatte Abg Rieſeberg
wirtſch Vg ſein bedrängtes Handwerkerherz auszuſchütten und Abg

Dr Pachnicke freiſ Vg ſeine Bitte um Unterſtützung der deutſchen
Arbeitsnachweiſe vorzubringen ehe die unvermeidlichen perſönlichen Be
merkungen den Tag beſchloſſen

Ein Kompromtß Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus wo heute
dem Lehrerbeſoldungsgeſetz das auch auf der Grundlage eines
Kompromiſſes zuſtandekommt der Segen der Parteien erteilt wurde

für Lehrer einen Mißton in die Debatte wollte man in den Wandel
gängen wiſſen auch ein Kompromiß über die Reichsfinanzreform
ſei in der Bildung begriffen Auf der Grundlage daß die Liberalen dem
abgeänderten Branntweinſteuerentwurf die Konſervativen ihrerſeits der noch
weiter zu mildernden Nachlaßſteuer zuſtimmen Ein Konſpromiß wird
allerdings angeſtrebt aber ob auf dieſer Grundlage iſt zweiſelhaft Die
Kreuzzig erklärt heute abend nochmals ſo beſtimmt den Entſchluß

der Könſervattven auch die geringfügigſte Beſteuerung vom Erbe derKinder und Ehegatten abzulehnen daß in dieſer Hinſicht ſchwerlich ein

Umſall der Rechten zu erwarten iſt
Polniſcher Antrag Jm Abgeordnetenhaus hat geſtern Montag

der Abgeordnete St ychel Pole zur zweiten Beratung des Geſetzentwurfes
über das Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen einen Antrag eingebracht wonach die in den öſtlichen Provinzen
bis jetzt gewährten Oſtmarkenzulagen in Wegfall kommen ſollen

Ein deutſcher Diamantenmarkt in Berlin Staatsſekretär
Dernburg und die Diamantenintereſſenten Hanau 7 Februar Die
bereits bekannten Tatſachen über die Unterredung welche Staatsſekretär
Dernburg kürzlich mit den deutſchen Diamantenintereſſenten bezüglich des
Diamantenvorkommens in Deutſch Südweſtaſrika hatte werden in intereſſanter
Weiſe ergänzt durch die Ausſilhrungen welche ein Mitglied jener Deputation
in der letzten Generalverſammlung des Hanauer Kunſtgewerbevereins
machte Danach hegt die Kolonialverwaltung nach wie vor die ſeſte Hoff
nung das Muttergeſtein der Diamanten den Blaugrund zu ſinden
in welchem Falle man wie in Transvaal auf eine unbeg renzte Aus
beute rechnen könnte Zum Verkauf der Diamanten iſt bekanntlich ein
Syndikat in Ausſicht genommen Die Bitte der Hanauer Diamanten
verbraucher in das Syndikat mit aufgenommen zu werden lehnte der
Staatsſekretär ab da es nicht angängig ſet zwei ſo verſchiedene
Jntereſſentengruppen wie Käufer und Verkäufer in einer Organtſatton
unterzubringen Was den Ort des zukünftigen deutſchen
Diamantenmarktes anlangt ſo hat der Staatsſekretär
hierfür Berlin in Ausſicht genommen das wegen ſeiner
Lage ſeiner Finanzkraft und ſeines bedeutenden Fremdenverkehrs der ge
eignetſte Platz ſei Frankfurt a M liege vielleicht für das Ausland etwas
günſtiger ader bei den heutigen Verkehrsverhältniſſen ſpiele das keine Rolle
mehr An eine Verminderung des Wertes der Diamanten infolge der
deutſchen Funde glaubt der Staatsſekretär nicht dazu ſei die Ausbeute
doch noch zu gering Jmmerhin wird die deutſche Ausbeute von jährlich
etwa 150000 Karat ausreichen um den Bedarf des deutſchen
Marktes an kleinen Steinen zu decken ſodaß der deutſche Händler
nur bezüglich der großen Seine im Gewicht von jährlich zirka 60000 Karar
auf das Ausland angewieſen ſein dürfte Jedenfalls werden die 150000
Karat kleiner deutſcher Diamanten genügen um einen ſelbſtändigen
deutſchen Diamantenmarkt in Berlin zu ſchaffen Angeſichts des
großen Einfluſſes der De Boers Co auf dem Weltmarkt werde es aber
angebracht ſein zu einer Verſtändigung mit dieſer Geſellſchaft zu kommen
Der Referent in der Verſammlung des Kunſtgewerbevereins beronte noch
daß der Staatsſekretär über alle einſchlägigen Fragen ſehr gut unterrichtet
geweſen ſef

Die Hereros, Gegenüber einer Nachricht der Deutſch Südweſt
afrikaniſchen Zeitung über an gebliche Bewegungen der Hereros
meldet ein Berichterſtatter der Kölniſchen Zeitung unter dem 14 Januar
dieſes Jahres aus Swakopmund Jch komme ſoeben vom Norden zurück
und war auch am Otſikoro See habe aber von Herero Anſammlungen
nichts wahrgenommen auch hat der ſoeben von einer größeren Streife im
Norden zurücktehrende Diſtriktschef von Namutoni Oberleutnant Ftſcher
von Unruhen oder Bewegungen beſonderer Art nichts bemerkt

Zum Führer des Zeppelin iſt Oberleutnant Maſius von
der 3 Kompagnie des Luſtſchiffervataillons kommandiert Er fährt heute
Dienstag mit einem Kommando von zwei Unteroffizieren und 16 Mann
nach Friedrichshafen Der Kommandeur des Zeppelin I Hauptmann
v Jena kehrt vorläufig von dort wieder zurück

OeſterreichUngarn
Wien 3 Februar Die Verhandlungen des Freiherrn v Bienerth

über die Bildung eines definittven Kabinetts dauern ſort Graf
Stürgky wird als Unterrichtsminiſter der Präſident des Abgeordneten
hauſes Dr Weiskirchner als Handelsminiſter in das neue Miniſterium
eintreten welchem Freiherr v Bienerth als Miniſterpräſident vorſtehen wird

Jtalien
Rom 6 Februar Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner heutigen

Sitzung den Belagerungszuſtand in den Bezirken Meſſina und Reggio
di Calabrig aufzuheben Weiterhin faßte er den Beſchluß dem Könige
die Auflöſung der Kammer vorzuſchlagen und dem Miniſterpräſidenten die
Ermächtigung zu erteilen den Zeitpunkt ſür die Neuwahlen und für den
Wiederzuſammentritt der Kammer feſtzuſetzen

Serbien
Wien 9 Februar Aus Belgrad wird berichtet Am Sonnabend

nachmittag erhielt Kronprinz Georg aus dem Miniſterium des Aeußern
den Text des Memorandums an die Großmächte und begab ſich dann ins
Offiztertaſino wo er den Offizieren das Schriftſtück vorlas Er knüpſte
daran die üblichen Ausſälle gegen OeſterreichUngarn und eine ſcharfe
Polemik gegen die Balkanpolitik Jswolskis Daber ſagte er Jswolski
empfiehlt uns eine Politik die aus Serbien eine Grabſtätte machen
müßte Eine ſolche ſelbſtmörderiſche Politik werden wir nicht machen
Jswoilski darf nicht vergeſſen daß hinter ihm und ſeiner germanophilen
Politik niemand ſteht vielmehr das geſamte ruſſiſche Volk mit dem Zaren
an der Spitze eine ſlaviſche Politik wünſcht und im entſcheidenden Moment
energiſch durchühren wird

Petersburg 9 Februar Der Ryetſch veröffentlicht neue Ent
hüllungen über Azew Wie erinnerlich wurde 1907 von Maximaliſten
ein erfolgreicher Ueberfall auf einen Geldtransport des Petersburger Zoll
amts ausgeführt An der Spitze der Bande ſtand ein gewiſſer Ryß
bekannt unter dem Parteinamen Mortimer Er wurde von Azew der
Polizei verraten Es gelang ihm aus Petersburg zu fliehen doch wurde
er bald darauf in Kiew verhaftet Jm Gefängnis machte man ihm das
W Spitzel zu werden Er erklärte ſich damit einverſtanden und
wurde befreit Man teilte ihm außerdem die Namen der Revolutionäre
mit die für die Regterung Spigtzeldienſte verrichten darunter auch
den Namen Azew Ryß teilte ſeine Entdeckung ſofort dem Zentralkomitee
der ſozialrevolutionären Partei mit fand aber keinen Glauben Azew
ſetzte die ruſſiſche Regierung davon in Kenntnis daß Ryß ſie betrogen
habe Er wurde deshalb von neuem verhaftet und zum Tode verurteilt
Dem Vernehmen nach wird die Regierung die Anfrage über die Angelegen
heit Lopuchin Azew wahrſcheinlich in Monatsfriſt beantworten und dabei
erklären ſie halte vorläuſig für unerwieſen daß Azew an terroriſtiſchen
Anſchlägen aktiv teilgenommen habe und ſie organiſierte da ſie den An
gaben der Revolutionäre nicht glauben lönne

Petersburg 9 Februar Die Petersburger TelegraphenAgentur
veröffentlicht ein e in dem es heißt DiePreſſe und die Geſellſchaft beſprechen fortgeſetzt eine Reihe vom Jn
genieur Azew organiſierter terrortſtiſcher Akte darunter die
Ermordung des Großfürſten Sergtus und des ehemaligen Miniſters
Plehwe wobei faſt alle polniſchen Morde und ſchweren Verbrechen Azew
zugeſchrieben werden Gleichzeitig wird auf die Beteiligung einiger Amts
perſonen an den genannten Verbrechen hingewieſen wobei die Verhaftung
von Lopuchin ſogar als Maßnahme gegen weitete regierungsfeindliche Ent
hüllungen hingeſtellt wird Um nicht vollkommen ungerechtfertigte Auf
regung und Mißtrauen zu erwecken hält die Regierung es für ihre Pflicht
nochmals kategoriſch zur allgemeinen Kenntnis zu bringen daß niemand
von Amtéeperſonen nie und in keiner Weiſe an irgend welchen terroriſtiſchen
Akten oder ſonſtigen Verbrechen der Revolutionäre a b iſt
und daß ferner hinſichtlich Azews Teilnahme an politiſchen Verbrechen von
Regierungsorganen irgend welche e worden ſind Ein
gehende Erklärungen werden von der Regierung der Duma gemacht
werden

Großbritannien
Die Reiſe nach Berlin

London 8 Februar Bei der Abfahrt des Königs und der
Königin hatte ſich auf dem Wege vom Buckingham Palaſt nach dem
Victoria Bahnhof ſowie in der Umgebung des Bahnhoſfes eine große
Menſchenmenge eingefunden welche die Majeſtäten enthuſiaſtiſch begrüßte
Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales Staatsſekretär Grey und der
deutſche Geſchäftsträger befanden ſich auf dem g Nach der Abreiſe
des Königs und der Königin unterhielten ſich der Prinz und die Prin
zeſſin von Wales längere Zeit mit dem deutſchen Geſchäſtsträger Das
Wetter im Kanal iſt ſchön

Brüſſel 8 Februar Der König und die Königin von England ſind
um 6 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen und wurden durch die engliſcheGeſandtſchaft begrüßt Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten ſepen

die Majeſtäten die Reiſe nach Berlin fort
London 8 Februar Zum bevorſtehenden Beſuche König

Eduards in Berlin ſchreibt die Morning Poſt Obgleich
ein beſonderer politiſcher Zweck des Beſuches nicht bekannt iſt verſteht
es ſich wohl daß der König alles was in ſeinen Kräften ſteht zu
tun wünſcht um den Kaiſer und das deutſche Volk zu überzeugen
daß ſein und ſeiner Regierung großes Ziel die Bewahrung des
Friedens und die Förderung des guten Willens zwiſchen den Völkern
nicht zuletzt zwiſchen England und Deutſchiand iſt Jn dieſem Wunſche
iſt der König eins mit ſeinem Volke Gegenwärtig ſchweben zwiſchen
England und Deutſchland keine wichtigen Fragen Beide Länder
brauchen eine große Flotte und das iſt jedes der beiden Völker
eigene Angelegenheit Jm perſönlichen Verkehr mit ſeinen Verwandten
insbeſondere ſeinen Gaſtgebern wird der König jede mißverſtändliche Auffaſſung der allgemeinen Fele ſeiner Politik zerſtreuen können

Daily Telegraphy ſchreibt Die Majeſtäten bringen die auf
richtigſten Wünſche aller Klaſſen ihrer Untertanen nach Deutſchland mit
Beide Nationen haben ihre eigene nationale Politik verfolgt die mehr
als einmal in entgegengeſetzte Richtungen führte aber kein Eng
änder zweifelt daran daß der mächtige Einfluß Deutſchlands während der

letzten Kriſen in der Frage des nahen Orients ſtändig im Jntereſſe der
Mähigung und des Friedens ausgeübt worden iſt Die Zuſammen
kunft des Königs mit dem Kaiſer wird ſicherlich ein Gefühl
vermehrten Vertrauens zur Folge haben aber was Eng
lands Volk hauptſächlich wünſcht iſt daß der Beſuch begleitet ſein
möge von einer ausgeſprochenen Verbeſſerung der Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland Wir hoffen daß die Trinkſprüche
inbezug auf die Verbeſſerung der gegenſeitigen Beziehungen einen ebenſo
kräftigen Widerhall finden mögen wie vor ſünfzehn Monalen Daily
Chronicle führt aus Die guten Wünſche der Nation begleiten den
König Der König hat viele Länder beſucht aber die gegenwärtige Reiſe
iſt von mehr als gewöhnlicher Bedeutung Unglückliche Zwiſchen
ſälle und bedauerliche Mipverſtändniſſe haben erhebliche Reibungen ver
urſacht und wenn unſer tältvoller Monarch etwas erreicht um den Weg
zu einer dauernden Entente zu ebnen ſo wird er ſich die Dank
varkeit zweier großer ſortgeſchrittener Nationen erworben haben

Standard ſagt Die Reiſe des Königs und der Königin wird von
herzlichen Wünſchen aller Klaſſen des Volkes begleitet Ebenſo ſind wir
überzeugt daß ſie in Deutſchland freudig begrüßt wird Das freundſchaſt
liche Gefühl das in ſo natürlicher Weiſe auf beiden Seiten der Nordſee in

dem Austauſch von Höflichkeiten zwiſchen den Herrſchern zum Ausdruck
lommt gibt einen Ausblick auf die internationalen Beziehungen der wie

erſte die Teſtamentstlauſel und alles was damit zuſammen
hängt einfach beiſeite ſchöben und wieder wären was wir
früher geweſen ſind gute Kameraden Wenn Du auch von
mir als von einem Bewerber um Deine Hand nichts wiſſen
willſt ſo wirſt Du mich vielleicht doch als Freund und Vetter
weiter gelten laſſen Was Nell

Er war zu ihr herangekommen und ſtand nun vor ihr
auf ihre Antwort wartend

Sie hatte beide Ellbogen auf die Seitenlehne des
Sofas geſtützt und das Geſicht hinter dem Taſchentuch
verborgen

Nun Nell was meinſt Du dazu
Sie richtete ſich plötzlich auf trocknete haſtig die Tränen

die ihr noch in den Augen ſtanden und legte dann ihre Hände
mit feſtem herzlichen Druck in die ſeinen

Du haſt recht ganz recht ſagte ſie tief aufatmend
Du biſt eben tauſendmal beſſer als ich und Du ſollteſt Gott

im Himmel danken daß ich Dich nicht heiraten mag denn ich
tauge abſolut nichts

Malentin zog ihren Arm in den ſeinen und führte ſie
wieder nach dem Kaminplatz zurück

Wenn nun aber ſolch ein kleiner Taugenichts gerade ganz
nach meinem Geſchmack wäre ſcherzte er dabei

Da war es wieder das helle übermütige kinderfrohe Lachen
das er in letzter Zeit ſo oft an ihr vermißt hatte

Jch bin gar kein kleiner Taugenichts ſagte ſie und ihre
weißen Perlenzähne blitzten mit den nachtdunklen Augen um
die Wette ich bin ein großer ein ſehr großer ſogar Du
haſt keine Ahnung was in dieſen letzten vier Jahren aus mir
geworden iſt So lange ich unter Papas Kommando ſtand
ging die Sache noch allenfalls aber Mama richtete garnichts
mit mir aus ſie iſt allemal die Klügere die nachgibt Mein
Herzenspapa verſtand keinen Spaß wenn er böſe wurde er
wetterte manchmal wenn ich s zu arg trieb daß die Wände
hätten einſtürzen mögen und das tat ihm und mir gut aber
Mama iſt die Sanftmut ſelkſt und ihre Verſuche mich zu

einer tugendreichen deutſchen Maid zu erziehen ſind ſo lange
ohne nennenswertes Reſultat geblieben daß ich jetzt ſo ziemlich
als hoffnungsloſer Fall gelten kann Ein Mann der die
Unvorſichtigkeit begeht mich zu heiraten wird ein Uebermaß
von Geduld haben und immer nachgeben müſſen Das würdeſt
Du nicht tun vermute ich

Sicherlich nicht Couſinchen lachte Malentin der ſeine
langen Glieder wieder ſehr behaglich in den Lehnſeſſel am
Kamin untergebracht hatte

Siehſt Du triumphierte Nell Ein neuer Grund der
unſere Verbindung zu einer totalen Unmöglichkeit macht Wir
würden ein nettes Leben miteinander führen Jch bin kein
demütiges Käthchen von Heilbronn das immer hingebungsvoll
liſpelt Ja mein hoher Herr

Was auch meiner Anſicht nach für den Betreffenden höchſt
langweilig geweſen ſein muß erwiderte Malentin Mir iſt der
Petrucchio des wilden Shakeſpeare ſchen Kätchens immer ganz
unendlich beneidenswerter vorgekommen als Graf Wetter
von Strahl Wenn Du alſo nichts anderes einzuwenden
haſt

Jhre ſpottfunkelnden Augen erklärten ihm ſchon wieder
offene Fehde

O doch ſagte ſie herausfordernd Das Käthchen um
das es ſich in unſerem beſonderen Fall handelt würde mit dem
betreffenden Petrucchio nicht zufrieden ſein

Das allerdings iſt ein ſtichhaltiger Grund Doch nichts
mehr davon Dieſes Thema nimmt immer eine zu ſchmerzliche
Wendung für mich als daß ich es vorläufig noch länger
erörtert ſehen möchte Eben jetzt machſt Du wieder Dein
ärgſtes Koboldgeſicht Nell Jch möchte wiſſen welchen neuen
Streich Du mir zu ſpielen gedenkſt

Daß Jhr Herren der Schöpfung doch alles mit Eurer
eigenen werten Perſon in Verbindung bringen müßt ſpottete
Nelly Meine Koboldmiene galt nicht Dir ſondern der
Erinnerung an eine große Torheit die ich beinahe aus Groll
über die Teſtamentsklauſel begangen hätte

Du wollteſt Fürſtin Bensberg werden Was Nell
Jal Woher weißt Du das

Von Deiner Mutter Das heißt ich weiß nur daß der
Niki Bensberg ſich in Rom auf s eifrigſte um Deine ſchöne
Hand beworben hat das übrige kann ich mir dazu denken

Wirklich Wie ſchlau Du biſt Er hatte mich mindeſtens
ſchon ein halbes Dutzend Mal gebeten Fürſtin Bensberg zu
werden und ich hatte ebenſo oft die Ehre abgelehnt Wenn
er aber in den Tagen nach Mamas Eröffnung ſeinen Antrag
erneut hätte ſo würde ich wahrſcheinlich ja geſagt haben
obwohl er ein verzweifelt dummes Geſicht machte wenn er
gefühlvoll wurde Außerdem verſchluckte er beim Sprechen
das R Es machte mich nervös Jch mußte bei ſeinem
Anblick immer an den Spottvers denken

A kurzes a Rockerl
Jm Aug a Monokerl
Hält den Arm wie a Flügerl
Schaugens doas is a Gigerl

Nein der Niki Bensberg es war doch unmöglich
Binnen acht Tagen wäre ich neben ihm zu einer Xantippe
neuer verbeſſerter Auflage geworden und nach drei Wochen
wäre ich ihm davongelaufen wenn nicht gar ſchon nach vierzehn
Tagen Ah da iſt Mama

Komteſſe Nelly ſprang auf und eilte einer Dame entgegen
die e in ſchwere ſilbergraue Seide gehüllt in den Salon
rauſchte

Die Gräfin machte ſich lächelnd aus der ſtürmiſchen
Umarmung ihrer Tochter frei Gnade für meine Alengon
pitzen bat ſie Was für ein Wildfang dieſes Mädchen iſt

Sie reichte ihrem Neffen die Hand über die er ſich
ehrerbietig herabbeugte

Nelly zupfte inzwiſchen mit geſchickten Fingern die aller
dings etwas zerdrückten Spitzen zurecht Der Schaden iſt
ſchon gut gemacht Mama ſchmeichelte ſie Du biſt ſo
hübſch wie die gute Fee im Märchen

Fortſetzung folgt

r
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wir alle ſichtlich hoffen von wirklicher Dauer ſein kann Jedes Land
würde freuen wenn der Druck der Rüſtungen zur See nach
ließe Wenn Deutſchland nicht aggreſſive Pläne hegt iſt es wohl in der
Bage das Signal zum Nachlaſſen in dieſen Wettſtreit zu geben

London 8 Februar Daily Chronicie erſährt daß die im Kabinett
eß getretenen Meinungsverſchiedenhetten gegen die Erjſorderniſſe

ie Marine befriedigend beigelegt worden ſeien Die Admiralität
habe ein neues Bauprogramm aufgeſtellt das dem Kabinett bereits
unterbreitet worden ſei Man ſei ſich jedoch eing darüber daß keine
n beſtehe den Bau neiter Dreadnoughts mit beſonderer Eile

betr Man nimmt an daß unter dieſen Umſtänden die Mehr
ausgaben im Flotten Voranſchlag über 21 Millionen Lſtrl 50 Millionen
Mark nicht hinausgehen werden

Spanien
Madrid 9 Februar Die Deputiertenkammer hat mit 79 gegen

44 Stimmen einen Antrag abgelehnt nach dem es jedem Senator oder
Abgeordneten unterſagt ſein ſoll in der Direktion oder im Verwaltungeérat
irgend einer induſtriellen oder tommerziellen Geſellſchaft tätig zu ſein

Marokko
Paris 6 Februar Aus Fes wird vom 3 d M gemeldet

Sultan Mulay Hafid empfing heute vormittag die jranzöſiſche Geſandr
ſchaft Regnault übereichte ſein Beglaubigungsſchreiben und hielt dabei
eine Anſprache in welcher es heißt Jn dem Wunſche mit Mulay Hafid
die freundſchaftlichen Beziehungen ſortzuſezen welche Frankreich mit den
Vorgängern des Sultans insbeſondere mit ſeinem Vater Mulay Haſſan
unterhalten habe und die eine ſtändige Tradition der franzöſiſchen Politik
ſeien habe ſich die Regierung der Republik entſchloſſen an ihn Mulay
Hafid Glückwünſche zu ſeiner Thronbeſteigung zu ſenden und
habe deshalb ihn Regnault beauftragt Mulay Hafio Worte der Freund
ſchaft zu überbringen Regnault gab ſodann dem Vertrauen Ausdruck daß
ihm die wohlwollende Unterſtützung des Sultans nicht fehlen und daß die
Geſandtſchaft die beſten Ergebniſſe für die Beziehungen der beiden Länder
haben werde die durch das gegenſeitige Beſtreben ſich Hilfe zu leiſten eine
glückliche Löſung der ſchwebenden Fragen herbeijühren und die Schwierig
keiten beſeinigen würden Der Geſandte ſchloß ſodann mit Wünſchen für
ein langes Leben für den Suſtan und das Wohl Marokkos Der Vertreter
des Miniſters des Aeußern verlaß darauf eine Antwort die die
Befriedigung Mulayh Hafids über die Ankunſt Reg
naults und den Empfang des Briefes der franzöſiſchen Regierung
ausdrückt die Miſſion willkommen heißt und dem Briefe eine
gute Aufnahme verſpricht Mulay Hafid teile den Wunſch Frankreiché
die innigen freundſchaftlichen Beziehungen jortzuſetzen und die
gemeinſamen Rechte zu wahren die auf der Nachbarſchaft beruhten wobei
er dem Wege Mulay Haſſans folge Mulay Hafid danke für die
Wünſche Frankreichs dem er ſelbſt Glück und Gedeihen wünſche Er
nehme die Worte der Freundſchaft die ſeinen eigenen Empfindungen
entſprächen hierüber dürfe kein Zweifel beſtehen gern entgegen
Der Sultan dankte dann Regnault für ſein Verſprechen an der
Verwirklichung des verfolgten Zieles mitzuarbeiten weshalb er um ſein
Hierherkommen gebeten habe Mulay Hafid verſprach ſeine wohlwollende
Unterſtützung um ein den Jntereſſen und den Wünſchen deider Länder
entſprechendes Einvernehmen und eine Löſung aller Schwierigkeiten herbei
zuführen und ſchloß mit Wünſchen für den Ruhm und die Wohlfahrt
Frankreichs Nach Verleſung der Antwort unterhſelten ſich Mulay Hafid
und Regnault herzlich miteinander

Abeſſynien
Adis Abeba 8 Februar Der hieſige Korreſpondent des Reuterſchen

Bureaus dementiert auf amtliches Erſuchen hin die Nachrichten von
einer ſchweren Erkrankung des Negus Menelik Der Negus befindet
ſich zurzeit auf einer Automobiltour

6 AmerikaWaſſhington 8 Februar Präſident Rooſevelt ließ dem Kongreß
eine Spezialbotſchaft zugehen in der er den ſofortigen Erlaß eines Geſetzes
betr Ausſtattung ſämtlicher Ozeanpaſſagierdampfer mit drahtloſer
Telegraphie empfahl

Waſhington 8 Februar Jm Weißen Hauſe fand eine Konferenz
über die japaniſche Frage ſtatt Präſident Rooſevelt beſprach ſeinen
Brief an den Sprecher der kaliforniſchen geſetzgebenden Verſammlung in
dem der Präſident abermals das Unkluge und Unzeitgemäße irgend
welcher Maßnahmen gegen die Japaner im gegenwärtigen Augen
blick betont

Wahſhington 8 Februar Der von Taft gut geheißene Plan für
die Befeſtigung des Panamakanals erfordert eine Ausgabe von
5 i Millionen Dollars Der Cheſingenieur Goethals erwägt jetzt den
Plan den Kanalbau auch nachts weiterzuführen um ihn in vier Jahren
zu beendigen

Santiago de Chile 8 Februar Ueber den Bvand in der
Deutſchen Geſanot ſchaft wird wener berichtet daß auch die Archive
der Geſandtſchaſt zerſtört ſind Allem Anſcheine nach liegt Brandlegung
im Anſchluſſe an Einbruch vor Der Körper des Kanznuſten Veckert
iſt unter den Trümmern aufgefunden worden Der Verdacht daß ein
Verbrechen verübt wurde iſt durch den ärztlichen Befund faſt zur
Gewißheit erhoben Der Schädel der Leiche erwies ſich als beinahe in
zwei Teile zerſpalten ſodaß an einem Gewaltakte nicht gezweifelt werden
kann Man bringt den ganzen Vorfall mit den anonymen Drohbriefen
in Verbindung die wiederholt bei Mitgliedern der Geſandtſchaft ein
gegangen waren

China
Peking 6 Februar Der Präſident des Verkehrminiſteriums Chen Pi

und drei ſeiner Räte ſind in Ungnade entlaſſen worden

Japan
Soeul 6 Februar Aus Anlaß der auf den 10 Februar feſtgeſetzten

Abreije des japaniſchen Reſidenten Marquis Jto nach Japan fand
zwiſchen dieſem und dem Kaiſer ein Austauſch von Bejſuchen ſtatt Es
verlautet daß Jio nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren ſondern durch
Teraucht erſetzt werden wird Jto hat in letzter Zeit verſchiedentlich ge
äußert daß wenn die fortwährenden Auſſtände nicht bald aufhören
Japan energiſche Maßnahmen ergreifen werde was dahin gedeutet
wird daß er auf eine wahrſcheinliche Annexion vorbereiten wolle

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit QAuellenangzabe geſtattet

Halle 9 Februar
Ernennung Der Kaiſer hat den Herrn Ober Poſtdirektor

Hüttenhein zum Geheimen OberPoſtrat mit dem Range eines Rates
zweiter Kiaſſe ernannt

Verleihung Dem Oberlehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Suftungen Dr Reinhold Nebert iſt der Charakter als
Profeſſor und zugleich der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen wordenWahl Zu Vorſitzenden der Aerztekammer der Provinz Sachſen

iſt für die VIII Wahlperiode 1909 bis 1911 Sanitätsrat Dr Herzau
hierſelbſt gewählt worden

Im ſtädtiſchen Muſeum am Gr Berlin ſind bis zum
15 Februar die letzihn zur Jlluſtrierung des Vortrages von Herrn Georg

uchs über das Münchener Künſtlertheater und die Erneuerung der
ühnenkunſt zuſammengebrachten Koſtüm und Jnjzenierungsentwürfe

moderner beſonders Münchener Künſtler ſamt dem Bühnenmodell des
Künſtleriheaters von Profeſſor Litimann ausgeſtellt Sehr amüſant ſind
die Koſtümfiguren die Adolf Hengeler zu der Ariſtophaniſchen Vogel
komödie entworfen hat grotesk die Geſtalten von Wilhelm Schulz zu
Grypkins närriſcher Tragikomödie Peter Squenz fein abzeſtimmt in
der Farbe Robert Engels Koſtüme zu Cervantes Wundertheater
Thomas Theodor Heine gibt zu den deutſchen Kleinſtädtern eine neue
Satire der philtſtröſen Biedermeier Ungleich wichtiger aber als dieſe
Einzelſtudien mit ihrer köſtlichen Charakteriſtik der Akteure ſind die
Jnſgenierungsentwürfe in denen nun das Zuſammenwuken der tkoſtüm
ichen Einzelfarben miteinander zu farbigen Gruppen mit der Grund
tuüſſe zu einem farbigen Enſemble erprobt wird Hier reizte der Vorwurf
die Künſtler zu bedeutender Geſtaltung die Jnjzenierungsſtudien zum
Wundertheater und zum Peter Squenz gehen ſchon über den erſten

z hinaus ſie werden in der Größe des Entwurfs zu frei geſchaffenen
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Verſäumte Einſpruchsfriſt Die Poltzeivetwaltung zu
hatte dem Buchhändier Ernſt Heinicke zu Halle eine polizeiliche

erfligung zur ordnungsmäßigen Inſtandſetzung ſemes Kanalanſchluſſes
zugeſtellt Dagegen hatte er Klage beim Bezirksausſchuſſe erhoben war
aber abgewieſen worden Das Urteil iſt ihm nicht perſönlich ſondern
einem von ihm in einer anderen Sache bevollmächtigten Anwalt zugeſtellt
worden Er will erſt durch eine abermalige ihm am 22 April 1908 zu
geſchickte polizeiliche Aufforderung nunmehr nach Abweiſung der Klage die
Inſtandſetzung des Kanals vorzunehmen von dem Ausgang ſeiner Klage
Kenntnis bekommen haben Am 14 Mat ſtellte er hierauf den Antrag
auf Wiedereinſetzung in den vorigen Stand Der Bezirksausſchuß wies
ihn ab da die 14rägige Friſt nicht gewahrt ſei unter ſolchen Verhältniſſen
ſei das Gericht garnicht in der Lage dem Antrage ſtattzugeben

Das Hochwaſſer geht ſeit geſtern überall wieder zurück Die
durch Ueberſchwemmungen verurſachten Betriebsſtörungen ſind auf den
meiſten Eiſenbahnlinien bereits wieder beſeitigt Jn Halle a S war der
Waſſerſtand der Saale bis heute morgen 7 Uhr um eiwa 80 ern gefallen
Geſtern abend verurſachte das Waſſer in Cröllwitz noch eine empfindliche
Störung Dort funktionierte inſolge Eindringens von Waſſer in die Rohre
die Gasleitung nicht und die Folge war daß nicht nur die Straßen die
ganze Nacht hindurch in Dunkelhett gehüllt ſondern auch die öffentlichen
Lokale und viele Privathäuſer ohne Licht waren Jnfolge der lleber
ſchwemmung des Gutes Gimritz iſt die Lieferung für die Milchküche in
der Schmeerſtraße in Mitleidenſchaft gezogen die Ausgabe der von den
tierärzilich überwachten Viehbeſtänden gelieferten Milch wird in der Milch
tüche etwas ver pätet

Die Kriegsmarine Ausſtellung welche vom 18 Februar bis
14 März in der Turnhalle am Roßplatze eröffnet wird enthält viele
tünſtleriſch ausgeführte ſehr wertvolle Kriegsſchiffsmodelle Vertreter aller
neueren Schiffsklaſſen und auch veralteter Typen Der Panzerkoloß Wettin
Modellwert 10000 Mt veriritt die Klaſſe der Linienſchiffe ſie bilden den
Kern der Flotte ſie ſchlagen und entſcheiden die Schlachten an ihnen hängt
das Schickſal des Vaterlandes zur See und die Ehre der Flagge Dann
ſolgt das ſchöne Modell des großen Panzerkreuzers Prinz Heinrich dem
der geſchützte kleine Kreuzer Gazelle ſich anſchheßt zwei würdige Vertreter
der Kreuzer die der Linienſchiffefloite Aufkärungedienſte zu verrichten und
unſere gewaltigen an Größe und Bedeutung unminelbar hinter England
ſtehenden jeeiſchen und überſeeuchen Jntereſſen zu ſchützen haben Die
Küſtenpanzer welche zum Schuße des Nordoſtſee Kanals gebaut wurden
ſind durch Beowulf vertreten und die zum Schutze ſeichter Gewäſſer
beſtimmten Panzerkanonenboote durch die ſchmucke Weipe Auch Torpedo
boote ſind vertreten deren Haupiwaffe der todſpeiende Torpedo iſt Heim
tückiſche Geſellen ſind beſonders die größeren der Torpedoboote auch
Torpedobootszerſtörer genannt die Huſaren des Meeres welche die
weltberühmie Torpedobootswerft Schichau in Elbing gebaut hat Es ſind
unheimliche Fahrzeüge welche mit faſt Schnellzugsgeſchwindigkeit in die
feindlichen Torpedobooteflotten brechen um die Torpedobooie im Anrennen
zu vernichten Prächtige Modelle von Kriegsſchiffen mit welchen der
Große Kurfürſt der Welt Bewunderung herausgefordert indem er die
Schweden von unſeren Küſten verjagte in Afrika Kolonten gründete und
ogzur gegen die ſpaniſche Silberflotte focht der Schoner Frauenlob aus
den freiwilligen Sammlungen deutſcher Frauen und Jungfrauen 1853
erbaut Segeljacht Hertha und andere Schiffsmodelle vollenden die vor
zügliche Modellſammlung Wir verweiſen auf die Annnonce im Anzeigenrteil

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evang Schulen
in Oeſterreich Jn der letzien Sipung des Vornandes und Benates
gelangten zunächſt die Dankſchreiben des Hauptvorſtandes zu Außig und
der beiden Halleſchen Patenkinder Eger und Krammel Oberfedlizz für die
Weihnachtsſpende zur Verleſung Neben herzlicher Freude über die weit
vollen Gaben kommt in ihnen auch bange Sorge um die Zukunſt zum
Ausdruck Denn immer bedrohlicher werde der Klerikalismus und immer
bedenklicher ſchreite die Vertſchechung fort Kein Wunder wenn unter
dieſen Verhältniſſen die Unterſtüßzungsſumme welche der öſterreichiſche
Landtag für die evang Privatſchulen Böhmens bewilligte im vorigen Jahre
gekürzt worden iſt z B ſür die evang Gemeinde in Eger um 100 Kronen

Was uns im nächſten Jahre bevorſteht ſchreibt das Presbyterium
genannter Gemeinde läßt ſich gegenwärtig nicht vorausſehen Wir werden
überhaupt Zeiten harten Kampfes entgegengehen da wir in geſteigertem
Maße daß Kleinod unſeres evangeliſchen Glaubens und auch den
heiligen Beſitz unſeres Deutſchtums zu verteidigen gezwungen
werden Was in ſolcher Kampfesnot treue Waffenbrüderſchaft
vedeutet das können Sie uns nachſühlen Um jſür Weſtböhmen einen
Stützpunkt deutſch evangeliſcher Art zu ſchaffen plant der Haupworſtand
des Luthervereins die Errichtung eines evangeliſchen Schülerheims zu Eger
Hier ſollen Schüler die ſich dem evangeliſchen Lehrer oder Predigerberuſe
widmen wollen und zu dieſem Zwecke die dortige k k Lehrerbildungsanſtalt
oder das k k Gymnaſium beſuchen geſammelt und in deutſch evaugeliſchem
Geiſte erzogen werden Zum Beſten des Schülerheims zu Eger wird die
meſige Ortsgruppe Freitag den 26 d M im Eoangel Vereinshauſe
einen Familienabvend veranſtalten an dem 70 jarbige Lichtbilder über die
deutſch evangeliſchen Schulen in Oeſterreich vorgejührt werden jfollen
Angeſichts der überaus erſten Lage unſerer eoangel Brüder in Oeſterreich
wäre nicht bloß eine rege Beteiligung an diejem Abende ſondern auch
eine tatkräftige Unterſtützung der Luthervereinsbeſtrebungen durch die hieſige
Bürgerſchaft dringend erwünſcht

Der Verein ehem Jufanteriſten feiert ſein 10 Stiftungsfeſt
beſtehend aus Konzert Theater und Ball am Sonntag den 14 Februar
Am Donnerstag den 11 Februar hat der Verein Monatéverſammlung
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Veſitzwechſel Das dem Rentier Karl Koch Ludwig Wucherer
ſtraße 73a gehörig geweſene Grundſtück Cafs National iſt in den Beſitz
des Herrn Gaſtwut Hermann Kahl äübergegangen

Jubiläum Herr Karl Stollberg ſah geſtern auf eine 25 jährige
verdien wolle Tätigkeit als Direktor der Zeitzer Paraffin und Solaröl
jabrik zurück der er ſchon vorher über 12 Jahre als Beamter angehörrt
hatte Nach Ehrungen manniglacher Art durch Aufſſichtsrat Vorſtand
und Beamte der Gejellſchaft vereinigte ein Feſtmahl die Beteiligten im
Hotel zur Goldenen Kugel

Geſtohlener Kinderwagen Aus dem Hausflur des Grund
ſtücks Wartinsderg 15 iſt am Sonntag ein vierrädriger Kinderwagen ge
ſtohlen worden Der aus Korbgeflecht beſtehende Oberteil des Wagens iſt
dunkelblau geſtrichen die Metallteile ſind vernickelt Am Hinterteil des
Verdecks iſt ein Winkel eingeriſſen Die Laube hat blaue Vorhänge

Jugendliche Spitzbuben Aus einem Kontor auf dem Domplatze
war geſtern ein Fünmarkſtück geſtohlen worden Als Täter konnten nur
drei Burſchen von 12 bis 14 Jahren in Betracht kommen welche dort
nach Lumpen geſragt hatten Die Polizei ermtttelte die Spitzbuben auch
dieſe hatten das Geld aber in etwa einer Stunde bereits bis auf 1,50 Mk
vernaſcht

Roheit Geſtern nachmittag gegen Uhr zwang der Geſchirr
führer Max Schmidt Glauchaerſtraße 37 ſeine vor einen beladenen
Aſchewagen geſpannten Pferde auf der vom Waſſer etwa 60 em hoch
überſchwemnmiten Chauſſee welche nach Nietleben führt entlang zu gehen
um die Aſche in der dortigen Gegend abladen zu können Da die Tiere
infolge des unwegſamen Geländes nicht weiter konnten und bis an den
Leib im Waſſer ſtanden peitſchte Schmidt in unbarmherzigſter Weiſe auf
die armen Tiere ein und ließ dieſelben etwa Stunde in dem kalten
Waſſer ſtehen Das rohe Verhalten des Schmidt verurſachte einen Menſchen
auflauf auf der 2 Elijabethbrücke Die Zeugen der Tat gaben ihrer Ent
rüſtung lauten Ausdruck

Weiteres Lolales ſiehe in der I und 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Empfang König Ednards

Rathenow 9 Februar W Der Zug mit den eng
liſchen Majeſtäten traf um 9 Uhr 34 Min hier ein Auf dem
Bahnhofe hatten das Zieten HuſarenRegiment und eine Ehrenkompagnie

des Füſilier Regiments Nr 35 aus Brandenburg Aufſtellung genommen
Der Köndg empfing hier die Meldung des kommandierenden Generals
v Bülow ſowie des von Berlin aus bis hierher entgegengefahrenen
Ehrendienſtes und ſetzte dann nach einem Aufenthalte von 25 Minuten

die Reiſe nach Berlin fort

Berlin 9 Fegear W Der König und die Königin
von England ſind heute vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und
wurden vom Kaiſer und der Kaiſerin dem Kronprinzen und der

ad aus rDer Empfang war überaus herzlich Den Majeſtäten wurde vom
Publikum ein ſtürmiſcher Empfang bereitet

Die Ausſchmückung der Einzugsſtraßen bis zum Schloſſe iſt ein
heitlich aus Wimpein und Flaggen ſowie dichten Blumengewinden in den
engliſchen Farben gehalten Oeffentliche und Privatgebäude ſind beflaggt
ſowie mit Tannengrün geſchmückt Am Brandenburger Tor am Opern
hauſe und am Luſtgarten ſind Tribünen aufgeſtellt Jnnungen Gewerke
Kriegervereine bilden Spalier Es herrſcht prächtiges Winterwetter

Die Begrüßnugsrede des Oberbürgermeiſters
am Brandenburger Tor

Oberbürgermeiſter Kirſchner richtete folgende Begrüßungsrede
an den König

Euerer Majeſtät entbietet die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches den

ehrfurchtsvollſten herzlichſten Willkommengruß Das Erſcheinen Euerer
Majeſtät in unſerer Stadt erfüllt uns mit auſrichtiger Freude
Mit beſonderer Wärme gedenken wir am heutigen Tage der
Stammesverwandtſchaft des engliſchen und deutſchen Volkes der
vielfachen perſönlichen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
zahlreichen Gliedern beider Nationen ſowie der engen verwandtſchaftlichen

Bande welche die beiderſeitigen Fürſtenhäuſer innig verbinden
Lebhaft ſind wir uns bewußt der vielen gemeinſamen Jnter
eſſen welche auf geiſtigem wie auf wirtſchaftlichem Gebiet in Wiſſen
ſchaft und Kunſt wie in Jnduſtrie und Handel zwiſchen beiden Nationen
beſtehen Mit Genngtunung erinnern wir uns daran wie oft das
engliſche und das deutſche Volk in der Vergangenheit nach gleichen Zielen

geſtrebt haben Wir glauben und hoffen zuverſichtlich daß beide Völker

auch in Zukunft ſich begegnen werden in dem Streben
den Frieden zu erhalten und die Sache der Ziviliſation zu fördern
Namens der Bürgerſchaſt danke ich Enerer Majeſtät daß wir die Ehre
und Freude haben werden Euere Majeſtät auch in unſerem
Rathauſe begrüßen zu dürfen Ich wünſche herzlich daß Euere Mafeſtät
in den Mauern der Stadt Berlin glückliche und frohe Stunden verleben
mögen und bitte den Allmächtigen der die Herzen der Menſchen und die
Geſchicke der Völker lenkt daß die Tage welche Euere Majeſtät als Gaſt
unſeres erhabenen Kaiſers und Königs in unſerer Stadt weilen bringen
mögen reichen Segen beiden Fürſtenhäuſern reichen Segen beiden Völkern
reichen Segen der geſamten Menſchheit

Die Antwort des Königs
König Eduard antwortete

Jch danke Jhnen ſehr für die freundlichen Worte der Begrüßung
Ich habe mich ſehr gefreut über den außerordentlichen freundlichen Empfang

der mir hier wobei er eine Handbewegung nach dem links von ihm
ſitzenden Kaiſer machte bereitet worden iſt Jch freue mich Sie morgen
im Rathauſe wieder zu ſehen

London 9 Februar W Daily Chronicle ſchreibt
zu dem Beſuche König Eduards in Berlin Wir hoffen daß der Beſuch
den Beginn einer neuen Aera in den Beziehungen beider Länder
bezeichnen wird Der König iſt das Haupt und der Vertreter der eng
liſchen Nation und bringt die freundſchaftlichen Gefühle die der beſſere
und einſichtigere Teil ſeines Volkes mit ihm empfindet mit Die indirekten

Erfolge ſeines Beſuches werden wahrſcheinlich um ſo größer ſein je
weniger man direkte politiſche Verhandlungen mit ihm verknüpft Wird
es nicht Zeit daß jedes Land danach ſtreben ſoll das andexe
beſſer zu verſtehen Jn dieſem Sinne erwarten wir daß der Be
ſuch eine beſſere Aera einleiten und fördern wird

Das dentſch franzöſiſche Marokko Abkommen
Paris 9 Februar B Die Verhaudlungen zwiſchen Deutſch

land und Frankreich über Marokko die ſeit einiger Zeit geführt
wurden ſind zum Ende gelangt Heute vormittag dürfte die offizielle
Mitteilung in beiden Hauptſtädten erfolgen

Berlin 9 Februar B Der franzöſiſche Botſchafter Jules
Cambon weilte ſeit einigen Tagen in Paris um dort die Angelegenheit
zum Abſchluß zu führen und wird heute vormittag wieder in
Berlin erwartet Die neue deutſch franzöſiſche Konvention hält
ſich natürlich im Rahmen der Algeciras Akte fie grenzt
aber gewiſſermaßen die Jntereſſengebiete beider Länder ab und wahrt

einerſeits Frankreichs politiſche andererſeits Deutſchlands
ökonomiſche Jntereſ ſen in Marokko Sie iſt in einem Geiſte gehalten
der geeignet iſt neue Streitigkeiten zu verhindern und der jenes Zuſammen

arbeiten auf induſtriellem Gebiete ermöglicht welches gleichzeitig durch
private Abmachungen eingeleitet wird

Berlin 9 Februar W Das deutſch franzöſiſche Ab
kommen über Marokko iſt heute im Auswärtigen Amte vom Staats
ſekreiär von Schoen und dem franzöſiſchen Botſchafter Campon unter

zeichnet worden

Hamburg 9 Februar B Mp Infolge der Anzeige eine
Dienſtmädchens leitete die Kriminalpolizei gegen ein hieſige
Ehepaar die Unterſuchung ein Von elf unehelichen Kiudern welch
das ſaubere Paar in Pflege hatte waren allein in einer Woche acht ge
ſtorben Der Fall erregt großes Aufſehen

Sertent aus ger Landwirtsenaftsxsammer für als Provinz Saonsen 13 s
s ſahen erztelts Getreidenrelee am 8 Februar 1909
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Jtendal iAsohersleben 2000 30 Eldalberstadt 19 50 20 80 16,00 17,20 1618 20 44ittertketa S S 2Torgau S S 2Jehweinits 19 53 20 00 15 58 00 17 86 18 93 15,50 16 40 30
Saalkreis 19 70 20 60 1600 30 17 20 1630 1710 20 00 2,50
Halle Stadt 19 50 20,70 16 3916,50 18,00 20 50 16 80 17,60 34

Delitzseh S SManet Ged Kreis

Aanst Seekreis 19 30 16 50 16,50 S l6 50 17 90nerturt 18 00 2050 16 00 16 75 16 70 16 00 17 50errtn 1720 16 20 17 00 18,50 20 00 16 00 17 50 2425
Melzeentei 169 30 16,20 16 80 T 1669 16,80

ßerndaurg J
en e rn u unNordhanzen 19,00 30,30 15,50 16 50 17 20 16 r 25 80

Wohlsohmeckende lebertran Chocolade In fester Form

Ca s Lebertron Cocao Zucker Prosphors Kalk Lecitkin
Phospkors h l a an u ne r rasekcher kräftigend und alen

e Gen Deoper Baknkofs Ah Dektgscherstr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3Kronprinzeſſin und ſämtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen empfangen
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Natausſtraße 2Möbelfabrik u Magazin Bernh Granaten v

Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neuzeit folgend in meinem
zweiten Grundſtück

Mittelſtraße 5a ehemalige Reitbahn des Aniverſttkätsreitlehrers Herrn Sehroeiber
S eine Ausſtellung von 27 Muſterzimmern mit Dekorationen und Kunſtgemülden 0

eingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwang ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftslokal bleibt wie bisher 5
Rathausſtraße 2 neben dem 5parkaſſengebände und Hauer s Hranuerei v

in unveränderter Weiſe beſtehen und biete unter Hinzunahme meines zweiten e ſennngeiokais Mittelſtraße 5a über 80 komplette Muſterzimmer in allen gang

4 e e r c i ten Wubltum ja aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte dieſes mein bedeutend 2
J erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll ergebenſtcur denn Bernh Grunwaleh Tiſchlermeiſter

c JJJ EEö G nEiner verehrlichen Einwohnerschaft von Halle und Umgegend sowie meinen werten

Gesohàäftsfreunden und Gönnern die ergebene Mitteilung dass ich morgen Mittwoch den B10 Februar er hierselbst
bAlter Markt 20 vis a vis der Moritzkirche beJ ne bo

eine Wiliale meines Spezialgeschäſts für

i Zi TabZigarren Zigaretten Tabak
eröffne anRKs wird auch hier wein eifrigstes Bestreben sein die mioh Beehrenden mit guten be nwährten Fabrikaten aus renommiertesten Fabriken zufrieden zu stellen und bitte ieh ergebenst ſteum geneigteste Unterstützung meines neuen Unternehmens TMit vorzüglicher Hochachtung B e beiKarl Hennicke Nachf Pfamen PutterMargary29 Geschaſt Pflanzen ButterMargarine

Hauptgeschäft Sr Steinstr 85 Filiale r Alter Markt 20 gleicht im Husſeben Geſchmack und Geruch der

s p beſten Butter bräunt und ſchäumt wie dieſe iſt Dr gänzlich frei von tieriſchen Fetten und nichtzuver
Kostenlos wechſein mit gewöhnlicher Margarine nRauchbt

Plamnetta
Bruchleidende Preis 90 Pfg das Pfd
e e e n rer Palmona bietet eine wertvolle Ergän 5 vderuehleidenden geboten wo st 2Hiebe hat Teurende gehenlt ure zung zu unſerem allgemein beliebten Palmin J

zwar danuernd ohne Sehmera Ope für Braten Saucen etc und zum Brotaufſtrich Pu
ration Zeit od Arbeitsverlust unde n h H Schlinck Cie MannheimAueinige Produzenten von Palmin und Palmona e

z v

Weisenweg
Pfalz Bayernunerreichte n wer3 Pfennig mer i verwelcher im 7 werNCigarette Alter von 51 h HaJahren Von nickt0 z einem 5 jähr 3 2 gerenr Bruehleiden 6 I V S Sharettenfahrf Dregden n e 4Otto Meimhardt welter Leiden Sie an quälender
Herr August Unruhe Nervöfen Kopf

W n W Scholz Chausseewärter Steine ſchmerzen Hochgradigere eng Post Wustendorf Kreis Breslau nervöſer Erregung 4 3 Borsaure 49 Puder 93S e e Sehlesien Preussen welcher im Wien M DUnabertroffen als Einstreumittel far kleine 9nene Alter von 62 Jahren von 13jähr oder ähnlichen Beſchwerden ſo ge e kä Wundlautfen starken Schweiss
Bruehleiden betreit wurde ferner brauchen Sie nur die anerkannt Entzandung und Rötung der Haut eteGanz friſche Herr Louis Seifert Pahren bei beſtbewährten unübertroffenen echten 7 Herr g Saritutorat De Vömel Chetarat
Zeulenroda Reuss welcher seinen V 66 V n n J n n 7 ntvorzügliche ne e Mervenronten ren evon 51 Jahren beseitigte Diese 95 entbehrlich geworden In meiner ganzenz Personen und hunderte andere aus Destillat ex Valeriana montana an J JTiente zowie in der Stadtischen Bntalen Tones er Volt ad ganz Campiera reschiata Attono e Wetten benthet eel der reee et anentere
lieb gebeilt worden und brauehben Zu haben in allen beſſeren Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte und Privatkreisen
nun irgendwelche Bandage nicht Drogerien und Apotheken
mehr zu trager Pär aotortige Fl Mk 1 fabrik ph Karl Engelnard Frankfurt a Marmac Präparate
Erleiehterung der bruchloidenden
Personen wird eine Gratisprobe e h für Halle a S smeines Verfahrens und vollständige theker W Hooter Geiſtſtr 59/80 eeAnweisung für die Anwendung N Waltsgott Hachtl Gr Ulrichſtr 30 an bach n

e
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sen geschickt der anhängenden Oskar Ballin gen Leipzigerſtr 91
jedermann portofrei und versehlos Sohwanen Drogerle Poſtſtraße 1

Coupon einsendet Eine Heilung Oskar Ballin jun Leipzigerſtr 63
bedeutet Befreiung von diesem Generalvertrieb Fritz Beler Nachtl e
lästigen Leiden ein behagliches Borlin Reichenbergerſtr 164
Dasein und Verlängerung Ihres Hüten Sie ſich vor wert

n Wos e Lebens Versäumen Sie nieht loſen Nachabnnngen
e e diesen Coupon noch heute einzu Echt nur mit dem Namensen den v Freba r wie leckerFrau oüpon für kostenlosen Verzuch m Hur vins alle

Auszuschneiden und zu sen 4 e Hansa ec V eva tenchetten Eidrungen de Stockungen Diutirkulation dte Sunidkapseln
e e h n B Bngland 10 Sant 3 Saſ 3 Cub 1 v Pudoings S s a g0 bAlor d Bruches Terpinol wirken vorzüg M ror 50 Ha ä e 9 S e cMenstruationstropfen Regina e O e eDestillat ex Caryophyll 5 9 Cinnamon 8 Vanlllal 8 linken oder auf beiden Seiten a Harnröhrenleiden Blasen ne S e c

9 katarrh etc Preis3 Markper Fl We e enValerionae 6 2 Alcohol et Aqua 80 J I Versand Hofmann Apotheke e a a e u e a C uin ſehr vielen Fällen als ein überaus wirkſames Mittel beſtbewährt en Sie Nabelbruch Schkeuditz Leiprig Engr Nlederl Düben Herrmann Gutschow Barnie ke

a Fl 3,50 Mk uualität extraſtark 6 Mk v 7 7Hauptdepots für Halle a S u Umgegend e e Am r 7 Halle u Pſtraße 59/60 Fr Riedel Merſeburgerſtr 33 Max Holländer Adresse u ersand nach auswärts WAlter Markt 4 Schwanen Drogerie Apoth Carl Junge Nacht Il Löwen Apotheke am Markt S 5 etter tacie
Jnh Fz Wahren Poſtſtr 1 Ecke Leipzigerſtr vis avis Herm ſpielen Starkton Apparate und dabei ſpottbillig und unverwüſtlich Dieſes iſt die allgemeine

Meinung unſerer bisherigen Abnehmer Wir geben
à unſcre Apparate ſpottbillig ſogar umſonſt ab nur

J um unſere unabſpielbaren Platiug HartgußHönicke 5 beſorgt billigſtFoge aquſt ſtets ſriſch n haben d Reparaturen an Waſchgefäßen dauerh häumfuhren Fr Borronat Flec hten

Bernb Lailach Schwetſchkeſtr 11a u billig Böttcherei Schülershof 1 Jnb Gottlob Griese Streiberſtr 29 kg Tone r rer

n e h e e 2 aS riecht Hautaosschläge auod Walzen überall bekannt zu machenBerliniſche Lebens Verfichernugs Geſellſchaft e h Sei keeepenn Crgie hlele Danisenroiden
oftene s r 73 National Phonograph Kompagnie

ZDelteſtes preußiſches Jnſtitut begründet 1836 empfiehlt ſich zum Abſchluß von n dein neheeleeg on mr Dresden 16/342 2

c 3 Löndung usw sind oft eher zu des gen Am en h e 2W Cebens Spar und Renten Versicherungen Allen iite
e ei ein Versueb aut der io renPerſichcrungsſumme e Ture Parn 3 S 7 n u e Kreitenmeyer 8 Zahnpraxis

Geſammtgarantiefonds e 1907 War Z Zu in z m eHin ß aße 8 vis avis der Ulrichskirche 2Dividende pro 1909 271 der Jahresprämie der Tab A bei Dipid Modus I 21 h der 2 2 Ripp schen Heilsalhbe Ateller für modernen Jahn Erjatz
insgeſamt gez Sahres und I der ebenſo gez Jahres Ergänzungs rämien bei Divid Modus II z e r hat r elte WNach Divid Modus II werden 1909 als Dividende bis zu 62 h der z R Fipp Oresden A 7 mit und ohne Entfernung der urzeln

Jahresprämie vergütet m n a Schmerzloſes SahrnrziehbenAuskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW Markgrafenſtr 11 12 7 7 ne Jenriges Hunv olle Plombiernngen etc t
durch die Kgenturen und die General Kgenturen S aur beses à S el Shhonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbedingin Halle a Königſtr 2 G H Fischer GeneralAgent in Nah r Swinar n Telephon 3301 Hoſe vgßin Erfurt Wielandſtr 4 W F Friese GeneralAgent f 9 ee 81 V Mitbinger dieſer Annonce erhält 100 Rabatt

P Erſtes Spezialgefchäft ar Profdng henen und m fertigtür gute Strumptwaren i potheker ZJaceuisohbO Agenten und ſtille Aitarbeiter gegen Proviſtonsbezug finden jederzeit See f 33 e Leben M
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